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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Erlenbruchwald; Frauenfarn-Erlenbruchwald; Springkraut-Erlenbruchwald; Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Hochstaudenflur;
Brennessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur; Wasserdost-Hochstaudenflur
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08478

Es handelt sich um einen strukturreichen, mit vielfältigen Standortverhältnissen versehenen Erlen-Birkenwald. Er befindet sich im 
Peeneflusstal. Nördlich vom Wald befindet sich eine intensiv genutzte Weide und an den anderen Seiten grenzt er an Hochstaudenfluren
feuchter Moor- und Sumpfstandorte, die in diesm Biotop eingeschlossen sind. 

Der Boden besteht aus Torf, der teilweise wenig gestört und teilweise schon degradiert ist. Die Trophieverhältnisse sind eutroph. Das 
Wasserregime ändert sich in kleinen Abständen und schwankt zwischen feucht, sehr feucht und nass.

Mosaikartig verteilt kommen hier Rasenschmielen-, der Frauenfarn-, und der Springkraut-Erlenbruchwald vor. An der Peripherie und auch auf 
einer inneren Lichtung kommen Hochstaudenfluren vor.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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gestörter Boden
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poly- / hypertroph

g

g

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Aesculus hippocastanum

Betula pubescens Humulus lupulus Populus tremula Rubus idaeus
Athyrium filix-femina Berula erecta Callitriche spec. Carex acutiformis
Circaea lutetiana Cirsium oleraceum Epilobium hirsutum Equisetum pratense
Eupatorium cannabinum Geranium robertianum Geum urbanum Impatiens noli-tangere
Lycopus europaeus Mentha aquatica Phalaris arundinacea Phragmites australis
Solanum dulcamara Urtica dioica

Alnus incana Crataegus monogyna Salix fragilis Sorbus intermedia
Brachypodium sylvaticum Caltha palustris Carex paniculata


